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Einstimmung in das Thema Öffentlich-
keitsarbeit und mit Kennenlernrunde  

        
 

Das Netzwerk Selbsthilfefreundlichkeit und Patientenorientierung im Gesundheits-
wesen (SPiG) stellt den strukturierten Prozess der Kooperation als ein Beispiel mit 
dem öffentlichen Markenzeichen für ausgezeichnete Einrichtungen vor, die nach 
den Qualitätskriterien arbeiten und dafür eine Urkunde sowie ein Logo erhalten.  
www.selbsthilfefreundlichkeit.de 
 
 

 

 
Im Workshop lag der Fokus auf „Selbst-
hilfe als Marke“ 
 

1.) Welche Zielgruppen haben wir? 
2.) Wie können wir diese Zielgruppen 

erreichen? 
3.) Welche Herausforderungen und 

Chancen bringen neue Medien? 
4.) Selbsthilfe als Marke 

 
 

Bezogen auf den Workshop „Öffentlichkeitsarbeit für die Selbsthilfe“ lässt sich fest-
halten, dass es in Zeiten von „Information Overload“ unerlässlich ist, die eigene 
Zielgruppe mit ihren Bedürfnissen zu kennen und sie in passender Weise anzu-
sprechen.  

Um das umzusetzen, ist es sinnvoll, sich mit dem eigenen Markenkern zu befas-
sen. Was ist an meinem Angebot besonders interessant? Was unterscheidet mich 
von anderen Angeboten und wie bleibe ich in den Köpfen der Zielgruppe präsent? 
Deshalb wurden bei dem Workshop sowohl die Zielgruppen für Selbsthilfeange-
bote analysiert als auch anhand von Markenkriterien das eigene Angebot durch-
dacht.  

Die sechs Kennzeichen erfolgreicher Marken sind: Markenprägnanz, Markenautori-
tät, Markenintegrität, Markenrelevanz, Markenkontinuität und Markenführung. 
Diese Kennzeichen wurden im Workshop von den Teilnehmenden - bezogen auf 
das eigene Angebot - herausgearbeitet.  

In einem abschließenden Austausch wurde besprochen, mit welchem Medium und 
in welcher Form sich die „Marke Selbsthilfe“ an die jeweilige Zielgruppe vermitteln 
lässt. 

r/

Urkunde
Das Netzwerk,,Selbsthilfefreundlichkeit und Patientenorientierung im Gesundheitswesen"

verleiht dem

Netzwerk N PPV
KV Nordrhein & IVP Networks GmbH

auf Managementebene die Auszeichnung

Se I bsth i lfefreu nd I iches
reg iona les Versorg u ngssystem

Mit dem Qualitätsbericht wurde nachgewiesen, dass das Netzwerk zur Verbesserung der
Patientenorientierung seine Leistungspartner aktiv darin unterstützt, die Quaiitätskriterien
Selbsthilfefreurrdlichkeit in Kooperation mit der örtlichen Selbsthilfeunterstützungsstelle
und unter Mitwirkung der regionalen Selbsthiifegrirppen umsetzt.

Setbsthilfef reu nd Iichkeit
u nd Patientenorientieru n g
im Gesundheitswesen

Qualitätsbericht: August 2021
GLiltigkeitsdauer: 09.SeptemberZA24
Ausstellungsdaturn: Berlin, 10, September 2A21

lnes Krahn
Koordinatorin
Netzwerk Sel bsthi lfefreundlichkeit

Unsere Zielgruppen

1981-1996
GENERATION Y

1965-1980 
GENERATION X

1946-1964
GENERATION BOOMER.

Workshop zum Thema: Öffentlichkeitsarbeit für die Selbsthilfe neu denken 

 

http://www.selbsthilfefreundlichkeit.de/
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Öffentlichkeitsarbeit – Praxisbei-
spiele und Erfahrungen der KISS 
Stuttgart 

 
1. Printmedien 
2. Digitale Medien 
3. Kampagnen 
4. Veranstaltungen und Aktionen 
5. Innovationen 
6. Erkenntnisse 

 

 

 
ÖA-Erkenntnisse aus Stuttgart: Printmedien bleiben weiter relevant, insbesondere 
Faltblätter, Magazin, Jahresprogramm, Flyer und Plakate. Andere funktionieren 
auch rein digital, z.B. Jahresbericht, Gruppenverzeichnisse, Newsletter.  
 
Kampagnen sind am effektivsten, wenn mehrere Kanäle gleichzeitig bespielt wer-
den, z.B. Postkarten und Plakate parallel zu Social Media. Für jede Kampagne gilt: 
Lieber kurz und konzentriert als lang und ausgedünnt. Social Media-Kampagnen 
bieten das beste Preisleistungsverhältnis, aber der Inhalt muss optimiert werden.  
 
CityLight-Poster und Postkarten sind am effektivsten im Printbereich, wenn die Auf-
machung stimmt. Innovative Aktionen machen sichtbar, auch gegenüber Koopera-
tionspartner:innen und Unterstützer:innen und wirken dem „angestaubten“ Image 
von Selbsthilfe entgegen.  
 

 
Workshopbegleitung: Nadine Geldener Potsdam, Jan Siegert Selbsthilfekontaktstelle 
KISS Stuttgart und Ines Krahn, Koordinatorin des Netzwerkes Selbsthilfefreundlich-
keit und Patientenorientierung im Gesundheitswesen (SPiG) 
 





Öffentlichkeitsarbeit –
Praxisbeispiele und Erfahrungen aus der KISS Stuttgart

 
 Übersicht

1. Printmedien 
2. Digitale Medien
3. Kampagnen
4. Veranstaltungen und Aktionen
5. Innovationen
6. Erkenntnisse



WIR – Stuttgarter Selbsthilfemagazin

§ Auflage 3.900
§ Erscheint zweimal pro Jahr
§ 28 Seiten, A4 Format
§ Drei Themenschwerpunkte
§ Neues aus der KISS
§ Aktuelles Sozial-/Gesundheitsbereich
§ Vorstellungen SHG und Beratungsstellen
§ Neugründungen
§ Tipps & Termine
§ Kreuzworträtsel

1. Printmedien



Jahresbericht

§ Auflage 400
§ 28 Seiten, A4 Format quadratisch
§ Statistiken zu allen Bereichen 

transparent und detailliert

1. Printmedien



Jahresprogramm

§ Veranstaltungen für Selbsthilfeaktive, 
Interessierte und Fachleute

§ Seminare, Informationsabende und 
öffentliche Events

§ Anmeldungen über HP, Telefon oder 
Mail möglich

§ Gut nachgefragt

1. Printmedien



Faltblätter

§ Zwei Varianten
§ Auflage 5000 (3000/2000)
§ Druck alle drei Jahre
§ 8 Seiten, A6 lang

1. Printmedien



Sonstige Infomaterialien & Giveaways

§ Visitenkarten
§ Gelbe Liste
§ Infomaterialen weitere KISS-Angebote
§ Faltblätter in 8 Sprachen
§ Weihnachts- und Dankeskarten
§ Giveaways: Taschen, Blöcke,

Haftnotizen, Kugelschreiber, 
Gummibärchen, Streichhölzer, 
Powerbanks, Tassen,
Buttons, Magnete, Lanyards

1. Printmedien



Homepage

§ 181.557 Seitenaufrufe 
§ Jahresprogramm und 

Förderantrag häufigste 
Downloads

§ Anmeldungen unter Termine
§ Barrierefreiheit-Optionen 

Leichte Sprache, Schriftgröße, 
Kontrast, Vorlesefunktion

§ Matomo als Analyse-Tool, um 
Cookie-Banner-Pflicht zu 
umgehen

2. Digitale Medien



Homepage - 
Gruppensuche

§ Meist geklickter 
Bereich (60%) mit 
108.497 Aufrufen

§ Tagesaktuell durch 
Anbindung an lokale 
Datenbank MIZ

§ Einzel-URLs für jede 
SHG

§ Eigene Suchfunktion 
für diesen Bereich

2. Digitale Medien



Newsletter

§ 1.817 Abonnenten
§ Erscheint 

zweimonatlich
§ Abrufbar auf 

Homepage
§ Gründungen, KISS-

Angebote, News, 
Termine und 
Aktionstage

2. Digitale Medien



Social Media

§ Facebook: 1.518 Follower
143 Posts in 2022

§ Instagram: 765 Follower
113 Posts in 2022

§ Twitter: 72 Follower,
143 Posts in 2022
derzeit auf Eis gelegt

§ YouTube: 89 Abonnenten,
54 Videos, 651.397 Aufrufe
83.969 Aufrufe in 2022

2. Digitale Medien



Film

§ Imagefilm Klinik TV
§ Erklärvideos
§ Tutorials
§ Kinospot Wikinger
§ Doku KRAFTAKT
§ Videoreihe #sprichtfürmich
§ Videoreihe Tipps Gruppenarbeit
§ Film zu Help Yourself 

(experimentelles Theater)

2. Digitale Medien



Wikinger Kinospot

2. Digitale Medien

https://www.kiss-stuttgart.de/kiss-kinospot

https://www.kiss-stuttgart.de/kiss-kinospot


Videoreihe
#spricht
  für
  mich

2. Digitale Medien

https://www.kiss-stuttgart.de/sprichtfuermich

https://www.kiss-stuttgart.de/sprichtfuermich


Radio

§ Freies Radio für Stuttgart via 
Antenne oder Livestream

§ Ehrenamtliche „Redaktion der 
Selbsthilfegruppen“

§ Monatliche Sendung, 2h Dauer
§ Verschiedene Themen + 

Interviews + News aus der KISS
§ Aufbereitung als Podcast

2. Digitale Medien



Plakat-Kampagnen

§ Treppenaufgänge
U-Bahn & S-Bahn

§ Gerahmte Poster
in U-Bahnen

§ Klebeplakate in U-Bahnen
§ Vitrinenplakat
§ Citylight Poster

(sehr teuer, sehr effektiv)

3. Kampagnen



Postkarten-Kampagnen

§ Citycards
§ An 250 Standorten
§ Zweimal jährlich
§ Je drei Wochen
§ Je 25.000 Stück

3. Kampagnen



ÖPNV-Kampagnen

§ Drei Monate Minimum
§ Eine U-Bahn und ein Busheck
§ Extrem teuer
§ Nur mit Agentur

machbar

3. Kampagnen



Social-Media-Kampagnen

§ Preis-Leistungsverhältnis unschlagbar
§ Budget dynamisch skalierbar
§ Laufzeit dynamisch einstellbar
§ Zielgruppen definierbar
§ Werbeeffekt einstellbar
§ Gut lernbar
§ Detaillierte Auswertung anzeigbar
§ Moralisches Dilemma wegen 

Geschäftsmodell der Anbieter Meta 
und Google

3. Kampagnen



Fachtage

§ Jährlich Fachtag „Selbsthilfegruppen – 
Unterstützung für Patient*innen und 
Entlastung für die Praxis“ in Kooperation 
mit der Kassenärztlichen Vereinigung 
Baden-Württemberg

§ Unregelmäßig eigener Fachtag zu 
wechselnden Themen

§ 19.10.2023 Fachtag „Wie Projekte laufen 
lernen“ für Selbsthilfeorganisationen 
und Einrichtungen aus dem Sozial- und 
Gesundheitsbereich

4. Veranstaltungen und Aktionen



Selbsthilfetage

§ Alle drei Jahre
§ Messecharakter mit Infoständen

von 60 – 80 Gruppen
§ Kulturprogramm und 

Veranstaltungsangebote
§ Samstags von 10 – 16 Uhr
§ Einbeziehung von Gruppen bei der 

Vorbereitung
§ In der Pandemie transformiert zur 

Digitalen Selbsthilfewoche

4. Veranstaltungen und Aktionen



Öffentlichkeitswirksame Aktionen

§ Teilnahme an Patiententagen,
Messen, Demonstrationen,
Ausstellungen etc. 

§ Einmalige Aktionen wie Impfangebot

4. Veranstaltungen und Aktionen



Veranstaltungen für Interessierte

§ Tag der Offenen Tür
§ Reihe KISS & Kino
§ Reihe KISS & Kleinkunst

4. Veranstaltungen und Aktionen



KRAFTAKT

§ Konzeptkunst mit dem Künstler 
Thomas Putze in der Begegnung 
mit Selbsthilfegruppen

§ Produktion von Werken durch 
Performances über ein Jahr

§ Filmische und fotografische 
Dokumentation

§ Kunstausstellung im Rathaus

5. Innovationen



Kunstprojekt
KRAFTAKT

5. Innovationen

https://www.kiss-stuttgart.de/kraftakt

https://www.kiss-stuttgart.de/kraftakt


Help Yorself

§ Kooperation mit 
ausdrucksreich e.V.

§ Theaterevent im öffentlichen 
Raum

§ Publikum spaziert durchs 
Stadtzentrum

§ Filmische und fotografische 
Dokumentation

§ Experimentelle Performance 
in der Selbsthilfekontakt-
stelle als Abschluss

5. Innovationen

https://www.kiss-stuttgart.de/help-yourself

https://ausdrucksreich.de/
https://www.kiss-stuttgart.de/help-yourself


SW MM CS | digitale Triologie 

§ Drei Projekte auf Grundlage 
der gleichen techno-
logischen Basis, die einzeln 
für sich zu teuer in der 
Entwicklung wären

§ Virtuelle Selbsthilfewoche
2021 (SW)

§ App Meeting Me
2022 (MM)

§ Videospiel Cinnamon Sky
2024 (CS)

5. Innovationen



Virtuelle Selbsthilfewoche

§ Virtuelle Messe mit Avatar 
begehbar

§ 80 selbstgestaltete 
Infostände von Gruppen

§ Durchsagen, Messe-
atmosphäre, Musik

§ Sprechende NPCs
§ Über Browser lauffähig
§ Eingebettet in eine eigene 

Homepage mit über 40 
Veranstaltungen im Stream

5. Innovationen
https://youtu.be/9LEaR0JmftE 

https://youtu.be/9LEaR0JmftE


App
Meeting Me

5. Innovationen





5. Innovationen

Meeting Me

https://meeting-me.de 

https://meeting-me.de/


Videospiel Cinnamon Sky

§ Adventure Game mit 
Selbsthilfe-Bezug und 
Edutainment Elementen

§ Vier spielbare Charaktere
§ Themen Depression, 

Trennung, Sucht, 
Muskeldystrophie und MS

§ Handlungsort Stuttgart
§ VÖ auf PC (Steam), 

Smartphone und 
Nintendo Switch

5. Innovationen



5. Innovationen



Videospiel Cinnamon Sky

5. Innovationen



Fazit

§ Printmedien bleiben weiter relevant, insbesondere Faltblätter, Magazin, 
Jahresprogramm, Flyer und Plakate.

§ Andere digital, z.B. Jahresbericht, Gruppenverzeichnisse, Newsletter.
§ Kampagnen sind am effektivsten, wenn mehrere Kanäle gleichzeitig bespielt werden.

Lieber kurz und konzentriert als lang und ausgedünnt.
§ Social Media Kampagnen bieten das beste Preisleistungsverhältnis (insbesondere Meta), 

aber der Inhalt muss optimiert werden.
§ CityLight Poster und Postkarten sind am effektivsten im Printbereich, wenn die 

Aufmachung stimmt.
§ Innovationen machen sichtbar, auch gegenüber Kooperationspartner*innen und 

Unterstützer*innen, und wirken dem „angestaubten“ Image von Selbsthilfe entgegen.

6. Erkenntnisse


